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Calwer
Amts - null Intelkigenzbkatt für lie» Kezirü

1. Donnerstag oen 1. Januar.

Für Calw  abonnirt
liian bei dcrNedaction,
auöwiirls bei den Bo¬

oten oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die CirnnckungSae-
biihr beträgt 6 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

l" -4
Einkailung zum Abonnement uus lln « Eakwer Wochenblatt.Zu dem Nlit dem I . Januar 18741 beginnenden neuen halbjährigen und vierteljährigen Abonnement auf das „CalwerWochenblatt " hiemit freundlichst einladend , ersuchen wir unsere seitherigen verehrt . Leser , ihre Bestellungen gef. alsbald machenzu wollen, damit sie das Blatt sicher vollständig erhalten . Dasselbe eischeit wie seither wöchentlich dreimal und wird je der Samstags-Nummer ein UnterhaltungLblatt beigegeben.

Der halbjährige Abonncmentspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 fl., im Bezirk mit Postzuschlag ( Lieserungs¬gebuhr ) 1 fl. 16 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr.
gMf " Be : dem großen und stets sich erweiternden ' Leserkreis des Blattes sind Inserate iir der Regel vom bestell Erfolgund empfehlen wir dasselbe daher zu fleißiger Benützung . — Inserate , die uns an den betr . Tagen bis spätestens Vormit¬tags tt Uhr übergeben werden, finden in der am Abend auszugebendeu Nummer noch Ausnahme.

Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.Inserate für dienächste Numm er werden bis Samstag Mittag angenommen.
Amtliche Kekaniilmachnugen.

Calw Aufforderung , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtige « zur Einschreibungin die Stammrolle » und die Anlegung der letzteren durch die ÖrtSvorsteherDa in Gemäßheit der Militär -Ersatz.Jnsiruktion vom 26 . März t868 mit den Aushebungsgeschäften für das Jahr 1874zu beginnen ist, so wird hiemit Folgendes zur Keiintuiß der Militärpflichtigen , beziehungsweise der mit der Führung der Stamm¬rollen beauftragten Behörden gebracht:
I . Bezüglich der Anmeldung der Militärpstichtigcu zur Stammrolle schreibt der 59 der Militär -Ersatz-Jnstruktion vor:1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15 . Januar bis zum 1. Februar Behufs Eintragung ihrerRainen in die Stammrolle bei der mit der Führung derselben beauftragten Behörde unter Vorzeigung ihres Geburts¬scheins zu melden und zwar

s ) diejenigen , welche sich am Ort ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Mnsterungsbezirke ( tz. 69 ) aushaitcn , zu wel¬chem derselbe gehört , an diesem;
d) Studenten , Schüler , Haus - und Wirkst,'chaftsbeamte . Hauclui 'gstzümer und Lehrlinge , Handwerksgesellen , Dienstboten.Fabrikarbeiter unb andere in ähnlichen Verhältnissen lebende Militärpflichtige m, dem Orte ', wo sich die Lehranstaltbefindet , bezw. wo sie in Arbeit stehen rc. , sofern dieser Ort nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört , wie ihrDomizilort.

Diese Meldung zur Stammrolle ist, sostni nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungeneine aus bestimmte Zeit gillige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersatzbehörden erfolgt ist, alljähr¬lich zu derselben Zeit , unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loopings - oder (Bestellung«-scheins (cf. z . 85 ) und zwar so lauge zu wiederholen , bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen - oderMarinetheil zur Ableistung der gesetzliche» Dienstpflicht überwiesen , oder durch Empfang eines besonderen Scheins vonder Wiederholung dieser Anmeldung entbunden find.
2) Ei» Militärpflichtiger , welcher im Lause des Jastres , i» welchem er sich zur Aufnahme in die Stammrolle anzumeldenhat , den Wohnungs - oder Aufenthaltsort in einen andereu MusterungSbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgangder betreffenden Behörde des Orts , welchen er verläßt , als auch der des neuen Domizils , bezw. Aufenthaltsorts , Behuf«Berichtigung der Stammrolle ohne Verzug spätestens innerhalb 3 Tagen zu melden.» 3) Wer die all r und 2 gedachten Termine zur Meldung versäumt , bleibt demungeachtet bei Vermeidung der in H. 176 be-stimmte» Strafen fortdauernd verpflichtet , die versäumte Meldung nachzuholen.4) Sind Militärpflichtige

a) im Ort ihres Domizils nicht anwesend , gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtig sind oder nichtb) oder sind dieselben von dein One . wo sie sich nach Passus I . zur Stammrolle zu melden haben zeitig abwesend(z . B . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute re.), so haben ihre Eltern . VormünderLehr -, Vrod - oder Fabrikherren die Verpflichtung , sie . und zwar im Falle zu zur Stammrolle des Domizils imFalle zu !' . zur Stammrolle des daselbst bezeichnten Ortes , anzumelden.II . Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos auf Württembergs, : , sondern aus die Angehöri-gen aller zum Deutschen  R -eich gehörigen Staaten.  Auch unterliegen nach dem Obigen der Anzeigepflicht nichtnur alle in dem Jahr 1854 geborenen , daher mit dem Jahre <874 in das militärpflichtige Altergetretenen jungen Männer , sondern auch alle diejenigen Altersklassen , über deren Militärpflich-tigkeit noch nichl definitiv entschieden ist und welche daher in den Stammrollen nicht gestrichenlind,  mit alleiniger Ausnahme der zum Einjährigen freiwilligen Dienst Zuaelassenen.Es haben sich daher zu melden:
1) Alle im Jahr 1854 geborenen Pflichtigen.
2 ) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1852 und t853 , welche weder eingereiht noch als augenscheinlich oderdauernd unbrauchbar ausgemustert , noch der Ersatzreserve definitiv überwiesen worden sind , wobei es keinen Unterschiedbegründet , ob dieselben früher am gleichen oder einen, anderen Orte gestellungspflichtig waren.3) Alle diejenigen Angehörigen früherer Altersklassen , welche aus irgend einem Grunde „ och keine deftnilive Entscheidungerlangten , z. B . wegen Krankheit . Abwesenheit , Haft rc. rc.

Ob auswärtige Militärpflichtige der früheren Attersklaffen gestelluiigöpflichtiq sind, ist aus den Loosungs - und GestellunqS-attesten ersichtlich, welche bei der Anmeldung vorznweisen sind.

Wege» des Neujahrs- und Erscheinungsfestcs erscheint das nächst - Blatt am Montag Mittag,das darausfolgende am Mittwoch Abend.
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diejenigen Militärpflichtigen , welche in ihrem Geburtsorte gestellungspflichtig sind, werden von der Vorzeigung besonderer

Geburtsscheine hicmit entbunden.
Militärpflichtige , welche die i» H 59 vorgeschriebenen Au- und Abmeldungen grr Gscichtignng der Stammrollen unter«

an deren Stelle im Falle der Zahlungsunfähigkeit
59 vorgeschriebene Meldung zur Eintragung ihre«
Fahrlässigkeit oder Absichtlichkeit, welcher die unter«

lassen , werden gemäß 176 mit Geldstrafen bis zu 10 Tyalecn belegt.
Gefüngnißstrafe tritt . — Auch können Militärpflichtige , welche die in K
Namens in die Stammrolle unterlassen haben , je nach dem Grade der
laffenc Anmeldung zuzrischreiben ist, unter Verlust

r>) der Berechtigung , an der Loosung Theil zu nehme».
t>) des aus etwaigen Neklamationsgrüiide » erwachsenden Anspruchs aus Zurückstellung , bezw. Befreiung vom Militärdienst,

vorzugsweise zum Militärdienst herangezogen werden.
Nl . D -e OrtSvorftcher werden hiemit angewiesen , ungesäumt durch öffentlichen Anschlag, öffentlich« Blätter oder auf andere orts¬

übliche Weise die nach Z. 58 der Militär -Ersatz -Jnstruktion in die Stammrolle auszunehmenvcn Militärpflichtigen , sowie

deren Eltern , Vormünder . Lehr«, Brod - und Fabrikherren unter Strafandrohung (8 . 176 ) zu Befolgung der im Obigen ent¬

haltenen Bestimmungen auszufordern , auch darüber , daß dieß geschehen , innerhalb der Frist von t 4 Tagen

Anzeige hieher zu  erstatten.
Alle Militärpflichtigen , welche sich zur Stammrolle anmelden oder angemeldet werden , haben die Octsvorsteher nach vor¬

heriger Prüfung sogleich in dieselbe einzutrugen oder cs ist eine Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen.

Bezüglich der Anlegung -der Stammrollen wird auf tz. 5,8 der Militär -Ersatz-Jnstruktion hingewiesen und hiebei weiter bemerkt:

t ) Es ist streng darauf zu halten , das; sich die Pflichtigen oa zur Einschreibung in die Stammrolle melden , wo sie nach

L. 59 der Ersatz .Jnstruktion gestellungspflichtig sind , und es dürfen insbesondere Pflichtige , welche anderwärts in Arbeit

stehen, nicht aufgeferdcrt werden , in ihre Heimath zurückzukehren, sofern ihr Aufenthaltsort z- m Geltungsgebiet der Er¬

satz-Instruktion gehört.
2) Die Krkvorftcfier habe« von Kmt«wege« aackizufoekckien, ob fick, alle Eestekkaagüxffickitigr aagemekärt habe» , «ack ckiejemge»,

wekckie>lie Knmekänag „nterknffea fiaben, sogkeicki zu ä-rfekbea «azakakte- .

fl) Die zum Einjührig Frenvilligen -Dicnst Berechtigten der früheren Altersklaffen sind von der Wiederanmeldung zur Stamm¬

rolle entbunden, ' auch wenn sie den Dienst noch nicht a, -.getreten haben.

4) In der Stammrolle find die Pflichtigen nach dem Alphabet  aufzuführen , bei Gleichnamigen entscheidet der Tausname

und wenn auch dieser gleich sein sollte, das Alker.
5) Bei Ausgewanderten ist immer das Datum der Auswanderung  bchus -tzcn.

6) Etwaige Bemerkungen in den GebnrtSlisten sind stets auch in die Stammrollen zu übertragen.
7f Sind nach Abfassung der Stammrollen weitere Pflichtige nachzutragen , so hat dieß am Schluffe zn geschehen; es ist jedoch

an der Stelle , wo sie einzureihen gewesen wären , aus den Nachtrag hinzuweisen,

tz) Die Musterungsbczirke . in welche der Oberamtsbezir ! zerfällt , werden später bekannt gemacht werden.

Den flO. Dezember 1873.
K. Oberamt.

Doll.

Revier Naistach.

Holz-Verlauf . !
Mittwoch,  den 7. Januar . !

Morgens 10 Nhr , j
tm Lörvcn zu Obcrrcichcnbach aus dem
Distrikt Weckeiihardt . Ablhlg . Havelsburg : !

52 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel - >

Revier Stammheim.

Holz Verkauf.
Mittwo ch. den

fr 7 . und Donners - !
,og.  den 8 . Jan .,,

- ans den Staat swal - i
düngen Vorderer u . !
Hinterer Gebersack j

^ ^ und unteres Gerber - !

häule:
3630 St . Nadelholzstangcn von 5 — 16!

Meter lang , 2 Nm . Eichen-, 24 Nm . !
Buchen - , 7fl Nm . Nadelholzschciterj
und Prügel , 50 eichene, 2100 buchene,!
3610 Nadelholzwellen . >

Ferner wiederholt  aus dem Dicke- !
mer Wald:

225 Rm . a uf be r e it e t e ü Nadelholz - ^
Stockholz.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
im Schlag aus der Deckeupfronner Post-
straße . Verkauf des Stockholzes am 2. !
Lage . !

E a l w . !

Gefundenes . !
Es sind hier kürzlich einige Gulden ge >!

funden worden. Der Eigenthümer wirdj
aufgeforderk , seine Ansprüche nachzuweisen,!
widrigenfalls zu Gunsten des Finder » da - '
rüber verfügt würde. !

Am fl" . Dez . 1873 . !
Stadtschnllheißcnamt . .

Schuld !. !

»WIMS-

Verkauf cincsKalksteinbruchsu.eiuerKalkhütte.
, ^ ' L , Die Eisenbahnverwaltung ist gesonnen , einen auf der Markung
" ' - > A'.l ih eu g st ett befindlichen Kalksteinbrujch  Par ; Nr . 1867/1868,

^ sewie eine das . lbst aufgestellte Kalkhütte zu verkaufen.
Liebhaber werden eingeladeu , sich bei der am 3. Januar kommet»-

den Jahres Nachmittags 4 Uhr stattfindendcn Verkaufsverhandlung im
WWeLd Wartfaal NI . Ela sie der Station Allbengstett einzufinden.

Calw , de» 29 . Dez . >873 . K. Betriebsbauamt.
F u ch s.

Calw.

Bekanntmachung
in Betreff der Meiehstagsmah !.

In Gemäßheit einer Verordnung Sr . Majestät des Kaisers vonDeutsch-
lano  vom 29 . Nov . 1873 sind die Wahlen zum Reichstag des deutsche»
Reiches am

Samstag , de» IN . Januar 1874,
vorzunehmeu

Die Abgrenzung der Wahl bezirke , die Wahlvorsteher und ihre
Stellvertreter , sowie die Wahllokale  sind von dem K. Oberamte im

AbstimmungSbezirke Calw in folgender Weise bestimmt worden:
1) Calw , südliche Hälfte , mit Wimberg , Tanneneck . Walkmühle.

Krappen und BahnHof.
Wahlvorsteher : Stadrschnltheiß Schuld t in Calw.
Stellvertreter : Gemeinderath Acker daselbst.
Abstimmungskokal : Rathhaus in Calw.

2) Calw , nördliche Hälfte mit Gutleuthaus und Wind Hof.
Wahlvorsteher : Dr . Schüz in Calw.
Stellvertreter : Gemeinderath Schüler  daselbst.
Lokal : deutsche Knabenschule im Präzeptoratshause.

Beide Hälften der Oberamtsstadt werden durch eine Linie geschieden, welche sich

vom Weinsteg durch das Biergäßchen dem Kilchberg entlang in den Zwinger zieht,
so daß im Bischofs das Gebäude Nr . 493 zur südlichen, das Haus Nr . 494 zur nörd-

sichen, im Zwinger das Haus Nr . 303 zur südlichen , das Haus Nr . 302 zur nörd-

sichen Hälfte gehört.
Die Wahlhandlung beginnt an dem genannten Tage Vormit¬

tags t l> Uhr , wird ununterbrochen fortgesetzt , dauert bis Nach¬

mittags 6 Uhr und
der Wahl keine Am

Am fll . Dezember

Calw.

Unter Beziehung a
tigten gebracht, daß zur:
in die Wählerliste aufger

Das Wahlrecht wo
gebende und von diesem
U terschrift ansgeübt

Die Stimmz ei
mit einem äußeren
halb des Wahlloka
seine Stimme geben will,
Druck u. dgl!  zu versetz
auf ihm verzeichnet

Stimmzettel , bei n
sicher zurückzuwcisen.

üngiltig sind:
N Stimmzettel , welch

Kennzeichen versehe
2) Stimmzettel , welche
3) Stimmzettel , auf s

baren Person verze
4) Stimmzettel , aus

kennen ist.
5) Stimmzettel welche

Am 30 . Dezemk

We-knat-^ l

Danksag
Für die viel

sicher Liebe nn
wie für die reu
unserem sieben
unserer feit t

kranken Mutter ) von io
milien zugkflossen find.
Begleitung zu seiner Nu
derü auch den Herren 1!
den innigsten Dank

Tie noch jchw,
mit ihren

Na ne , Carol
Wurs

Danksag
Für die viele L

nähme , welche meiner
lichen Fra » bei ihrem
scheiden zu Theil um
die zahlreiche Begleiter
statte , namentlich den
und den Schwestern!
thea , sagt im Namen
nen den herzlichsten -

Der t .m
Gottlob

mit sei»

D a u k
für das mir bisher >
bitte ich meine wcrthcn
nerhin mich im Audcnk,

Gottlob Widman
C a l

Di acesai,-
am Mittwoch , -
Morgens 1« Uh
e« Lokal.
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m der Vorzeigung besonderer

Hg der Stammrollen unter-
alle der Zahlungsunfähigkeit
eldung zur Eintragung ihrer
ichtlichkeit, welcher die unter-

Befreiung vom Militärdienst,

klättcr oder auf andere ortS-
vcu Militärpflichtigen , sowie
>efolgnng der im Obigen ent-
derFristvon 1 4 Tagen

r die OctSvorstsher nach vor-
Anmeldung zu ertheilen.

esm und hiebei weiter bemerkt:
mrolle melden , wo fie nach
, welche anderwärts in Arbeit
: z: m Gelrungsgelnet der Er-

wekärt habe» , »»ä äiejeaige»,

Wiederanmeldung zur Stamm»

igen entscheidet der Tausname

jen.
uffs zn geschehen; es ist jedoch

Ht werden.
K. Oberamt.

Doll.

>.einei Kalkhntte.
ien. einen auf der Markung
n brusch  Par ; Nr . 1867/1868,
zu verkaufen.
ei der am 3. Januar kommen»
-enden Verkaufsverhandlung i«
ngstelt einzusinden.

K Betriebsbauamt.
F u ch s.

Mg
stagswahi.
es Kaisers vonDeufsch»
Reichstag des deutsche»

1874,

Wahlvorsteher und ihre
d von dem K. Oberamte im
worden:
Tanneneck , Walkmühle,

Lalw.

aus und Windhof.

i.
ause.
eine Linie geschieden, welche sich
; entlang in den Zwinger zieht,
n, das Haus Nr . 494 zur nörd-
. das Haus Nr . 302 zur nörd-

genannten Tage Dormit»
esetzt, dauert bis Nach¬

mittags 6 Uhr «Md wird bezüglich des Beginns und des Schluffes
der Wahl keine Ausnahme zugelaffen.

ÄM 31 . Dezember 1873 . Gemeinderath.
Vorstand Schuldt.

Die auswärtigen Mitglieder der

PüvMesegkscllschast
ersuche ich , den halbjährigen Beitrag von
fl. 1. 30 . mir gefl. in Bälde  übersenden
zu wollen.

E . W . Heiler.

Waaren-Ctrquettes
empfiehlt A. Oekschlägsr.

Liebrnzell.
Zwei gut erhaltene mit starkem Eisen

Schkuemthore

NcichStagSwaki
linier Beziehung auf obige Bekanni -uachung wird zur Kcnntuiß der Wahlbercch'

tigten gebracht, daß zur Theilnahme an der Wahl nur diejenigen berechtigt und . welche
in die Wählerliste ausgenommen sind.

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte,  dem Wahlvorsteher zn über¬
gebende und von diesem »«eröffnet in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne

U terschrift ansgeübt , beschlagene
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen nichts ^

mit einem äußeren Kennzeichen versehen  sein . Dieselben sind uußer - j
halb des Wahllokals  mit dem Namen del Kandidaten , welchem der Wühler'
seine Stimme geben will , handschriftlich  oder im Wege der Vervielfältigung (durch hat sogleich billigst zu verkaufen

Druck u. dgl . ) zu versehen ; sie müssen derart zu sam mr »gefaltet  sein , daß der Hartman»  zur

auf ihm v e r z e i chn e t e N a m s v erd  e ckt ist . ° !
Stimmzettel , bei welchen gegen diese Vorschrift vorstoßen ist, hat der Wahlvor - '

steher zurückzumcisen.
Ungiltig sind:

11 Stimmzettel , welche nickt von weißen: Papier , oder welche mit einen: äußeren
Kennzeichen versehen sind.

2) Stimmzettel , welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten.
3) Stimmzettel , an ? welchen mehr als ein Name, oder der Name einer nicht wähl¬

baren Person verzeichnet ist
4 ) Stimmzettel , aus welchen die Person res Gewählten nicht unzweifelhaft zu er¬

kennen ist.
ö) Stimmzettel welche einen Protest oder Vorbehalt enthalte ».

-onne.

Am 30. D .-zember 1873. Stadtsckultheißenamt.
Schuldt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise chrisi-

lieber Liebe und Theilnahme , so¬
wie für die reichen Gaben , welches
unserem lieben seligen Vater (und
unserer sei: 15 Wochen schwer'

kranke» Mutter t von io vielen hiesigen Fa

; Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
j Wochr über backt

^ LauÄcnbrstzr 'ku
Bäcker Eßig.  Ledergaffe.

Mägd -Gesuch

Fm Bierbrauer.
Zwei eiserne Reservoirs mit Bord,

ca. 1 '/ , Eimer haltend , auch zu Grand
oder Vorwärmern tauglich , verkauft zu sehr
billigem Preis

Friedr . Zer weck.

81 « » « vrvlt s Ke
Lriist -Loll.'boüs.

Aus der Fabrik von
Franz Stollwerck , Hoflieferant in Köln.

Prämiirt:
18SS I8S7 L8 « 1» 18 « 7 , 187S

Zur Lösung catarrhalischer Verschleimungen,
mit lindernder , reizstillender Wirkung und
angenehm aromatischem Geschmacke.

In Originalpaquele » ä 14 kr. vor-
,rüthig in Calw bei E . Geor .gii,  Carl
iServa;  Liebenzell bei Apotheker C.
iKeppler;  Weil der Stadt Aug E lb-

jniling;  Wildbad Fr . Keim ; Wild»
„ .. . . . - -- Ein rechtschaffenes Mädchen , das ^ .

milren zugeflossen sind , inr dm zahlreiche s Ha .isbaltnngsgeschästen gründlich er- ; krrzz C. W . Reichert
Begleitung zu seiner Nuhesiaitc und besvn- ! selbstständig  kochen kann, ! Zwei größere
derü auch , den^H-rren Trägern , tagen wir, >siedet auf Lichtmeß eine gute Stelle ; bei
den innigsten Dank

Tie noch schwer kranke Gattin
mit ihren Kindern

N « ne , Caroli ne und Jakob
W urfte r.

wem ? ist zu erfragen bei der Erped . d Bl. Ul«Messel

Danksagung.
Für die viele Liebe und Theil¬

nahme , welche meiner lieben unvergeß¬
lichen Frau bei ihrem schnellen Dahin-
schciden zn Theil wurden , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe-
statte , namentlich den Herren Trägern
und den Schwestern Frida und Doro¬
thee , sagt im Namen der Hinterblicbe-
nen den herzlichsten Dank

Der t '.'uriernde Gatte:
Gottlob Widmanu

mit seinen 2 Kindern.

Ein Mädchen , das in der Haushaltung
erfahren ist, findet bis Lichtmeß eine Stelle;
wo ? ist zu erfragen bei der Erpcd . d . Bl . !

lammt Zugehör , beinahe »och neu , für
Gemeii,de >Waschhäliser geeignet , habe ich
billig zu verkanten.

Cbristian Weiß,  Hafner.

üresütrles-

Wildb- rg. ^ ' ? uttsrseIuLsjämL8e1ünsL,
!größte und beste Construktion . liefere unter

ujllllllnik UlU . Garantie fettig - ä fl 68 . -
^ « »Ls . ! sowie auch ausqedrehten lNuß L Meffer

dem Kalkstembruch B ^lld - ^ ur Anfertigung ' derseiben für Schmiede
berj^ und Emmingen finden jund Wagnerä fl 33.

D a ttke n d
jür das mir bisher geschenkte Zutrauen
bitte ich meine wcrthcn Kundeu , auch fer¬
nerhin mich inr Audcnkc» zu behalten.

Gottlob Widmanu,  Schuhmacher.
Calw.

Diöcesan-Vereiu
am Mittwoch , den 7 Januar,
Morgens 1« UkrD im gewöhn¬
en Lokal.

IO Ttcinfchläger dauernde Akkord-
Arbeit.

LckLksr.
Feinste Orange Punschessenz,

Rum und Arac,
sowie verschiedene empfiehlt

Heinrich Schnauffer,
beim Rößle.

Am Neujahr Abend und Neu-
jabrfest schenkt

Doppelbier

«v.
billigst.

rxcrd.  K -lceMann,
Eiscngirßerei, Obcrtürkhcim.
Ich laste nicht reisen , weßhalb

aus die

Haydt 'scke Brauerei.

Am Samstag,
den 3. Januar,

habe ich eine große Parthit
ausnahmsweise große

Schloeine
im Gasthof zum Rößle  in Calw zu ver»
kaufen zu billigem Preis.

lEZ
Schweinhändlt .. .



Den Mitgliedern der Allgemeinen Nenten-Anstalt zu Stuttgart
zeige ich hirmit an , daß von heute an die am 3t > Deiember 1873 verfallenden Renten - Coupons zur Einlösung gebracht werdenkönnen . Die Dividende beträgt auf je Einen Gulden Rente Zehn Kreuzer.

Calw , den 31, Dezbr . 1873 . Der Agent:
_ Lmü Ssor§ü.
! Bett hat sogleich oder bis Lichtmeß zu ver-
! miethen

Haderte,  Schuhmacher.Calw  Bahnhof -Restauration.
Am Samstag und Sonntag,  den 3 . und 4 . Januar , halte ichz

MetzelsuMuGanseffen
bei gutem Wein und ausgezeichnetem Bier , wozu ergebenst einladet

LcluüitL.

S » » : «-» SGSOS :G » N » S « :
5' Cat w. *
^ Am Sonntag,  den 4. Januar . ^
^ Morgens 8 Uhr , *
I katholischer Gottesdienst.^

s K Ä- » ^ s nN « M

Aschr
kaufe ich fortwährend , sowie auch
Lumpen, Beiner , altes Messing,
Kupfer, Blei, Zinn L altes Eisen,
und zahle die besten Preise.

 Ehr . Mörsch.

Fruchtbranntwein,
per Liter 20 kr.,

bei größerer Abnahme 18 kr.
Carl Barth,
Bahnhofstraße.

Loais.
Ein freundliches heizbares Logis fammt

Ein anderhalbsacher

Kleiderkasten
ist zum Verkauf bei

! Auktioneur Deyle.
! Gottesdienste.
iNeujahrsabcnd (Pred .) : Hr . Dek.  Mezger.
! N njahrs fest Bonn . ( Pred .) : Hr . Der . Mczgcr.

„ Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Grill.
-Sonntag  Vorm . ( Pred .) : Hr . Dec . Mezger.
! Kinderlchrc mit den Söhnen.

terlehrer oder Schulamts Verweser, sowie der Lehrqehilfe » ne» , und zwar:  in
Gemeinden mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 050 fl. ( 600 Mark ) , in Ge¬meinden von 2000 —6000 Einwohner 370 fl. 20 kr. (610 Mark ) , in Gemein¬
den mit 6000 und mehr Einwohner 096 fl. <0 kr. ( 680 Mark ) ;I die letzteren
erhalten in Gemeinden von nicht mehr als 2000 Einwohner » 291 fl. 40 kr.
(500 Mark ) , von 2000 —6000 Einwohnern 303 fl- 20 kr. ( 520 Mark ) , von6000 und mehr Einwohnern 315 sl. ( 540 Mark ) . Dabei kommen Nnlerleh-

H i < f ist «t H. - Bestimmungen sind : Art . 1. Die in dem Gesetz vom 18 . April 1872 jfestgc-" Musikfreunden  können wir die erfreuliche Mittheilnnq Ii,a> ' letzten Mindest -Gehalte sind , soweit sie nicht in Naturalien »nd Güterertraglden .' da« die Nerve» Nok. ,,»N S» »i,»erm,,«t-r N»r.,ik3 bestehen, um zu erhöhen. Nach Art. 2 werden auch die. von der Staats-, . ' -ft und Kammermnstker Hornist F oh m an n kasse zu leistenden, Alterszulagen um '/« erhöht, nämlich von 50 fl. ans 58 fl.und Harfenist Krüger  aus Stuttgart unter gef. Mitwirkung hie- 20 kr. (100 Mark, , von 70 fl. auf 81 fl. 40 kr. (140 Mark) , von 100 fl.siger und benachbarter musikalischer Kräfte am 10 . Januar im Thu « ?uf rl6 fl. 40 kr. (200 Mark). Art. 3 rcgulirt die Mindest.Gihaltc der Un-dium ' scheu  Saale ein Conzert zu geben beabsichtigen. Met bei
früheren Produktionen dem weichen, schmelzenden, sowie mächtig rau¬
schende» Gesang gelauscht Hot, welchen Herr Fohmann seinem Horn
zu entlocken weiß , wird es gewiß mit Freuden begrüßen, daß ihm
dieser Genuß wieder in Aussicht steht. Herrn Krüger haben wir noch,
nicht in unserer Stadt gehört, und können daher nur die Versicherung! ,xr>, „„d SchulamlSvcrwesci», sowie Lehrgehilfeii noch folgende Naturalbezügegeben, dag dieser erste Mclster aus seinem herrl-chen, so selten voll- : zu: 7'/« Centner Dinkel oder deren lausender durchschnittlicher Marktpreis,kommen gespielten Instrument es versteht , die Zuhörer mit zaubert- >ein heizbares Zimmer mit dem unentbehrlichste» Mobiliar oder einer de» je¬scher Gewalt ,U erfassen. sie bald in da« Reick der Märckei , »nd >weil,<zeii Miethpreifenentsprechenden Entschädigungdafür und 2 Rni. bnche-cäv, "" 0 nes Scheiterholz oder er» Aequivalcnt von einer anderen Hoizgatkung . Art.Feem emzufuhrm, bald mtt emer Ahnnug hnnmlischer Miiflk schreibt vor, daß bei Bemessung der Zulagen die am I. Juli 1673 in Gek-füllen. Auch im Gebiete des Gesanges dürfen wir künstlerische Lei' j tung gestandene Belchrerbnng des ordenttichen Einkommens zu Grunde ZNstmigen in Aussicht stellen. — Möge daher Niemand , dessen Herz ! legen ist. Art. 5 verordnet auch eine Erhöhung der Belohnung für de» Ab-
du. « Must , »Md. .« - -. stumm st« dm H °ch„ „ ch dstst» ! MkN « L .- L4 stConzertes zu verichasfen und zugleich durch seinen Bestich z» Mieder- ' 42 fl. (72 Mark). Nach Art. 6 lreten alle diese Erhöhungen mit den, 1.hvlnng solcher Produktionen und zur Pflege der Musik in unserers Zull 1873 in Wirksamkeit.Stadt beuiitraaen . - Stuttgart,  23 . Dez. (190. Sitzung der Kammc, der Abgeordneten.)-2 — —- - - - - — j Am Ministertisch : v. Sick . v . Renner mit Baurath Spindler . Abg . Danr— Der . StaatSanz ." vom 30 . Dez . entbält als König !. Dekret da» Gesetz, ! legt einen Sstrtrag auf Verlegung der Thierarzilcischule von Sluttgart nachb«tr. die provisorische Forterhebung der Stenern nach d. m Finanzgesetz vom ! Hohenheim vor . 'lieber das Hundestcuergesetz ist ( wie bereits mitgctheilt ) durch15 . April 1872 bis zum 31 . Januar 1874 . - Beitritt dieser Kammer zum Beschluß des andern Hause « , wornach nur eine— Stuttgart.  20 . Dez . ( 188 . — ' ^ . ' . . .Ein GeseyeSentwurs über Gewerbe-

über ModiliarauSstattung de« NaturalienkabinetS , . _ , , . ^ ^ ^beitrag zu dem Neubau eines Gymnasiums in Heilbronn sind eingclauseii . I setzeSentwurs, dessen einziger Artikel wie jo 'gl lautet : „Von dem Ueberschusse,Le nz berichtet über den GesetzeScntwurs , bctr. die Fvrterhcbung der Steuern ! welchen die deutsche ReichSpostverwaltung während des Kriegs gegen Frank-blS zu dem 31 . Januar 1871 . Die Commission beantragt Zustimmung . Der ! reich m den Jahren 1870 und 1871 durch Wahrnehmung des PvstdiensteS inBerichterstatter macht einige Leitenhiebe gegen den Herrn Finanz »!,» , wegen ! den okknpirte» französische» GebictStheilen bis z,, »: 24 . März 1871 erzieltkoiltinuirlicher Verzögerungen , welche dieser aber gut parirt . Der GcsetzeSent - ! hat,  wird dem Könige der auf Württemberg entfallende Rntheil im BetrageWurf wurde mit 79 Sl : gegen die eine Vollmer '« angenommen . — Der Gesetze«- ! von 12,969 fl. 19 kr.' nebst den daraus erwachsenen Zinsen zur Verfügung ge-enlwurfjüber die Gehaltsaufbesserung der Lehrer an Volksschulen wird aus den stellt, n», eine Stiftung zu gründen , welche die Bestimmung hat die Wohl-Antrag Ketzer'« von der Tagesordnung al-gesetzl , » eil der betressende Bericht ! fahrt oer Angehörigen der Württemkcrgischen Postvcrwaltung zu fördern, ins-nicht zeitig genug an die Mitglieder zur Vcrlheilung kani. In Betreff ,dc> besondere de» Beaniteii rieser Verwaltung » nd ihrer Hintcrblicbene » Unter-Zulagen zu den Pensionen und QuieScenz -Gehatte » wird ein Beschluß gesatzl, >stützungen zu gewähren . Die Beiwallung dieser Stiftung erfolgt durch dieganz ähnlich wie bei den BesolduiigSausbesserunge » , nämlich daß sie dem, der ! Post direktion nach Maßgabe der von UnS genehmigten Stiftung «,irkunde ."einmal im Besitz ist , „ ich! wieder enlzogei , werden darf . Hieraus wird das!  Auch berichtet über eine Nachcxigenz von 16,350 fl . zur baulichen Verbesse-BersgflungSgesetz vollends zu Ende berathen und Art . 6 und 9 angenommen , s rung der ständischen Gebäude . Wird nach längerer Erörterung verwilligt , aberArt . 8 aber, weil es zu tcinemgütige » Beschlüsse lommt , zur nochmaligen - dabei verhehlt man sich nicht , daß damit „nr da« Nothdürftigste geschehe» undBerichterstattung an die Kommission zurückgegeben . ! daß doch bald ein totaler Neubau nölhig werden wird . Die Vorbereitungen— Stuttgart,  22 . Dez . ( 189 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) ! hiezu ;>, kreisen, werde» Anträge von Probst nnd von Schab , sowie von KetzerEinzelausen das Eijcnbahnbaugesetz für 1873 brS 75 . Nach demselben sollen - gestellt. Ans die e,» schüchternde Bemerkung des Herrn Finanz »,inisterS , daßin dieser Zeit aiiSgebaut werden : 1) die Bah » von Altshausen » ach Psnllen - ! dazu eine Million erforderlich sein werde , werde » dieselbe » abgclehnl . Müllerdors ; 2 ) von krailShein , bis zur bairischen Grenze ; 3) von Balingen übervon  Marbach berichtet über eine Nachexigenz von jährlich . 22,500 fl. für dieEbingen nach Sigmaringe » ; 4 ) von Heidenbeim b,S Ulm » nd 5) von Waib - Landpostboteu . Ohne Debatte verwilligt . Schließlich werden » cch 5 Petitio-Ungei , » ach Backnang . Sodann werden i» dieser Zeit in Angriss genommen : - ne » durch Ucbergang zur Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung Freitag denl ) .die direkte Bah » vpi , S t „ t Iga r t über Böblingen und Herren-  2 . Januar.

lar 18/4 . - « eirriii oicier nainnier zum oco anoern « au >eo , wornach nur eine3. Sitzung der Kamme , de, Abqeordnclc » .) j Taxe von 4 fl. für alle Hunde besteht, Ilcbereinstinniiung erzielt und wird das»nd HandelSkamniern und ijachexigenzen I Gesetz in der Endabstinimung mit 63 gegen 15 Stimmenj angenommen , v.uralienkabinet « , sowie über eine » Staats - i Sarwey berichtet Namens der JnstizgeietzgebungSkoniinissio » über einen Gc-

bcrg „ach Frendenstadt und 2) von Hess nthat über Gailtors nach Backnang.— Prälat v . Ha über  berichtet Namens der Kirchen- und Schulkvmmisfionüber den Gesetzescittwurs , belressc'' d die Erhöhung des GehallS der Lehrer an

— Der Rcichskanzler beaulragle bei dem Bundeörathe die Grün¬
dung einer deutschen Centralstelle für Meereskunde in, Interesse der

Volksschulen. Die 6 Artikel werden ganz „ach dem RegierungSentwurs mit Seeschisssaljrt , welche in Hamburg chren Sitz haben, im Januar 187572  gegen 2 Stimmen ( Retter und Storz ) angenommen ! Die ' wesentlichste» ! ins Leben treten und von der kaiserlichen Admiralität geleitet werde » soll.
Redigin , gedruckt»nd vnl gt von Oel >chl8 gcr - (Hiezu Nr. 1 de« Uiitcrhaltring'sblatt- .) ^

Da : Eick»'- - «SocheablLN
crscke''!- iröchenllich drei-
ma! : pi -nfla- , ponner«-
rag n Samstag. Der
SamnaaSiinittmer wird
ein UnierhallnngSblatt
beigegiben. Ab'onne-

mcnkSvr-isbachjährl.lfl .,
dur-k die Post bezogen im
Bezirkl st. 16 kr., sonst in
ganz Württemb.lfl .30kr.

7l, >. L.
Ein !..

In das mit !
blpO kann noch immel
uaMrlt . fert werden, s

Der Halbjahr!
giflstchi) I fl. 16 kr.,

MM " Bei dem
rnid rmpfehlen wir da'
tags Uhr Übergel

Unter Bezug»
nahm « der Ergeb
angewiesen , die Zahl d
(vgl . die Columnen 3
als möglich , spät

Den 2 . Jan»

Die pünktliche
den Or '.Svorsteheru hie

Den 2 . Janu

Um das Verl
wiederholt empfohlen 1
mehrere Jahrgän
steif broschiren zu lass.

Da diese Ano
zu der Bemerkung ver
für Nachträge frei zu
nur demjenigen  Z
Weiter wiro bemerkt.

Die zum Anh
Den 2. Janu

Tie K. Psarr
mänulick eii Geschlechts
gen wird auf den H. 5
Jahr I87l  Bezug gen

Die nöthigen
_ Den 2.  Janu

Dieselben wer
Anschluß einer projekti
_Ten 2 . Janu

§
cheiib«

Zimm
Liebhaber hiezu i

S aitz s
aus unserem Bureau d

Wegen der Best
S chm i d in llnterreic

Pforzheim , den 0
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